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toetben: Tas lang ermattete (Erlebnis!

ga, man mar nur ein Heiner Serläufer,
einer unter iben ïntnberten bes 9tiefentoaren=

Ijaufeë. Slber man mar bod) ein 9Jkntu baju,

man batte ^igur, man Ijatte Slugen im $opf
nnb ein ."pirndjen batnnter. 93îan mußte nur

jugreifcu, toenn einmal mehr ïam alë nur
ein grificrmöbcl ober eiue Aîoïïegin ober

irgenb fo etmas ljäubcrjeTts4jet$ierte3!

©ic toürbe fdjön fraunen, bie fdjöne ttn«

betannte, toenn fie m öaufe ibr Sßäddjen

öffnet, menu fie ftatt ber bejahrten brei

Dieter ein fdjôneë ©tücflein barüber fjin«

au§ finben mürbe.

3tubi Söalter lädjettc mofjlgefällig in ben

Spiegel beê gar)rftüi)IeS rjinein. ©djabe,"
badjte er babei, baß fte fidj baê Sßä'ddjen

trot^ alleu gurebenê nidjt l)ai $nfdjiden Iaf=

fen. ÜTJcan müßte fo bereitê bic Slbrcffc. 9Kan

fönnte fo bereitê ."
Slber man tonnte audj fo jufrieben fein.

ôatte fie nidjt jum ©djluffe mit btelfagen«

bem Sädjeln gemeint: Sic toerben midj

mieberfetjen, es foH eine ganj grofje lieber«

rafdjung für Sie fein!"
SBaê mar an einem foldjen lag bet

SSBttnfdj bes Ëîjefeë, einen fofort ju fpredjen.

Sfijaë mar bei foldjettt ©lücf überl)aupt ber

ganje GHjef mitfamt feinen einigen Slufpaf«

fem unb Trabanten.
SRttbi Sßalter ging mit erhobenem -fraupt

in baê Limmer beê ©etoaltigen. gür einen

StngenbHd prallte er jurüd. Tort, ant Sifdje
beê Êfjefë faß nein ftanb fic! Tie grau
mit ben .fräitben einer Sßdnjeffin, mit beu

Sdjalfaugen, bie grau mit ber blenbenben

gigur, mit bem ©djid, mie iljn nur eine

Tante Ijaben raun.
«Rubi Balter hatte fidj fcfjnell gefaßt.

bielleidjt molltc fie bielleidjt toar fte

Sidjcr begann jef^t fdjon baê ©tücf, fam

bie Uebcrrafrijung, bon ber fie iljm gefagt

fjatte!
(Sr madjte eine fdjneibige berbeugung,

feine Slugen büßten ju ber grau hinüber.

©ie tooJJten midj fpredjeu!" fagte er bann

im Tonfall eineë erften brofuriften.
Ter Gtjcf fdjautc taunt bodj. gal"

meinte er troefen. ,,ga) tooffte $r)nen nur

mitteilen, bafj ©ie entlaffen finb!"
Stirbt Spalter fdjautc in biefem Slugen«

blief fo auê, baß nicfjt einmal bie fleine,

fjarmlofc berfäuferin am bijouterielagcr
ettoaë befottbercs an iljm gefunben hätte.

,,©ie beben Ijeute gegen jtoei ber toidj«

tigften fünfte ifjrcë bertrageê berftofjen!"

fufjr ber Sbcf fadjtidj fürjl fort. Sic baben

erftenê einer Stunbin 89,5 Zentimeter Stoff
mebr aufgefdjnitten, alë fie nadjljer bejarjlte,

unb Sie tjaben jrocitens biefelbe Aiuubin

uub baë tft für midj ber mafjgebenbe

©runb mit Slnnäljcrungsbcrfudjcn be»

läftigt!"
Tos ift," ftotterte Iffubi SBalter, bas

ift ja eine fdjöne Ueberrafdjuttg."

gal fagte ba bic Tante mit ben .frön«

beu einer briujeffin. Qfdj bin nämlidj

Sfbba SRüfier, bie neue, audj bem Sßerfonal

nodj nidjt betannte 5ßrirjatbetettibin biefes

¦fraufeë!" SrcbAriiget

* k%

gm 2.2:." inferiert ein bljoto^ans:
bebor Sie fidj pljotograpljieren laffen,

fommen ©ie ju unë. SEBir toerben Sie

foftcnloë brate n."
©oll uns aber nadjrjet fetner fommen uub

fagen: bitte redjt frcunblicïj!"

Weihnacht
Weihnacht! Frieden!

Die Glocken läuten.

Im Treiben und Taumel

Des Jahrs eine Pause.

Die Seele richtet
Den Blick nach innen

Und fühlt sich für Stunden

Geborgen zu Hause.

Frieden auf Erden!

Die Herzen erbeben,

Wenn Gedanken uns tragen

Zu den falschen Hütern

Des heiligen Feuers,

Die Kriege entfesseln

Und die Erde verheeren

Mit Menschen und Gütern,

Das Fest der Kinder

Die Augen leuchten!

Sie wissen noch nichts

Von Weltmacht-Ränken.

Sie heben die Hände

Wie wir sie gehoben,

Und Liebe füllt sie

Mit Weihegeschenken.
nu

SiMt lefen im Siicbcrämtcr Slnjciger" (So

lonjurnifcfjeê ÜJcteberamt):

Deffentlirije berbanfung! Ein etjema»

liger (îbriftenlebrpflidjfigcr bringt'ë nidjt
über fein frerj, allen jenen fatfjolifcfjen

SRännern oon altem Sdjrot uub Äoru

non -frerjen ju bauten unb üjnen, faft mit

einer ocrftoljlemm Kräne im Sluge, im

Weifte träfttg bie .fränbe m brüden,

mefdje am testen Sonntag mit abgellär

tem .Stopfe unb gefjobenem Sinne burdj

Abgabe einer getedjten unb oerbienten

SDlännerftimme ntt glänjenben SEBtebet

rrxüjl unfeteë oerebnen 3c. 9Î. beigetragen

fjaben."

Tann foll cr's eben bleiben laffen, ber

Sretffopf.

fein und glatt rafiert
werden Sie sein bei Verwendung des bewährten
Schleif- und Abziehapparates Allegro, denn er
verleiht Ihren Klingen haarscharfen Schnitt; zudem
sparen Sie noch Geld, denn eine gute Klinge,
regelmäßig auf dem Allegro geschliffen, schneidet ein
ganzes Jahr lang wie neu. Ueber 700 000 kluge
Selbsirasierer nützen die Vorteile dieses Apparates
aus. Auch Sie werden davon begeistert sein. Elegant
vernickelt Fr. 18.-, schwarz Fr. 12.-, In allen
einschlägigen Geschäften. Prospekt gratis durch

Industrie A.G. Allegro, Emmenbrücke 4 (Luzern)
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werden: Tas lang erwartete Erlebnis!

Ja, man war nur ein kleiner Verkänfer,

einer unter den hundertcu des Riesenwarenhauses.

Aber man war doch ein Mann dazu,

man hatte Figur, man hatte Augeu im Kopf
uud ein Hirnchen dahinter. Man mußte nur
zugreifen, wenn einmal mehr kam als nur
ein Frisiermädel oder eine Kollegin oder

irgend so etwas häubchen-verziertes!

Sie würde schön stauueu, die schöne Un-

bekanutc, weun sie zu Hause ihr Päckchen

öffnet, wenn sie statt der bezahlten drei

Meter ein schönes Stückleiu darüber hinaus

finde» würde.

Rudi Walter lächelte wohlgefällig in den

Spiegel des Fahrstuhles hinein. Schade,"
dachte er dabei, daß sie sich das Päckchen

trotz allen Zuredens nicht hat zuschicken

lassen. Man wüßte so bereits die Adresse. Man
könnte so bereits ."

Aber man konnte auch so zusriedeu sein.

Hatte sie nicht zum Schlüsse mit vielsagendem

Lächeln gemeint: Sie werden mich

wiedersehen, es soll eine ganz große

Ueberraschung sür Zie sein!"
Was war an einem solchen Tag der

Wunsch des Eheses, einen sofort zu sprechen.

Was war bei solchem Glück überhaupt der

ganze Chef mitsamt seinen ewigen Aufpassern

und Trabanten.

Rudi Walter ging mit erhobenem Haupt

iu das Zimmer des Gewaltigen. Für einen

Augenblick prallte er zurück. Dort, am Tische

des Chefs saß ueiu stand sie! Die Frau
mit den Händen einer Prinzessin, mit den

Schalkaugen, die Frau mit der blendenden

Figur, mit dem Schick, wie ihu mir eiue

Dame haben kauu.

Rudi Walter hatte sich schnell gesaßt.

Bielleicht wollte sie Bielleicht war sie

Sicher begann jetzt schon das Glück, kam

die Ueberraschung, vou der sie ihm gesagt

hatte!

Er machte eiue schueidige Perbeugung,

seine Augen blitzten zu der Frau hinüber.

Sie wollten mich sprechen!" sagte er dann

im Tonfall eines ersten Prokuristen.

Der Chef schaute kaum hoch. Ja!"
meinte er trocken. Ich wollte Ihnen nur

mitteilen, daß Sie entlassen sind!"
Rndi Walter schante in diesem Augenblick

so aus, daß nicht einmal die kleine,

harmlose Bcrkäuferin am Bijonterielager

etwas Besonderes an ihm gesundem hätte.

Sie haben heute gegen zwei der

wichtigsten Punkte ihres Vertrages verstoßen!"

fuhr der Chef sachlich kühl fort. Sic habeu

erstens einer Kundin 89,5 Zcntimcter Stoff
mebr aufgeschnitten, als sie nachher bezahlte,

und Tie haben zweitens dieselbe Kundin

und das ist für mich der maßgebende

Grund mit Annähcrnngsvcrsnchen

belästigt!"

Das ist," stotterte Rudi Walter, das
ist ja eine schöne Ueberraschung."

Ja! sagte da die Dame mit den Händen

einer Prinzessin. Ich bin nämlich

Adda Müller, die neue, auch dcm Pcrsoual

noch uicht bekauutc Privatdetektiv!« dieses

Hauses!" Fred Krüger

Im L. T," iuseriert eiu Photo-Hans!

Bevor Tie sich photographieren lassen.

kommen Sie zu uus. Wir werden Tie

kostenlos brate u."
Soll uus aber nachher keiner kommen und

sageiu Bitlc recht freundlich!"

V^eistnacstt! tarierten!

Oie (^loclcen läuten.

Irn l'reiken uncl 1-iumeI

Oes ^lanrs eine ?ause.

Die Leele riclrtet
Oen ölicli nacli innen

Oncl külllt siclr kür Ltunclen

(ìeborZen ?u Clause.

?rieclen auk Lrclen!

Oie l^er^en erbeben,

>Venn Oeclanlcen uns trafen
^u clen kâlscltsn Dükern

Oes lieiliZen theuer«,

Oie Kriege entlesseln

Oncl clie Lrcle verlreeren

l^iit Ivlensclien uncl Oütern.

Oas ?est cler Xincler

Oie àZen leuclrten!

8ie wissen noclr nicliks

Von V^eltrnacrit-l^änlcen.

Lie lieben clie rräncle

V^ie v/ir sie Zelroben,

l_incl I^iebe Mit. sie

l^ilt Vl/eitregesclrenlcen.
NN

Wir lcsen im Niederämter Anzeiger" >Ta

lothurnisches Riedcramt):

Oeffentliche Bcrdanknng! Eiu chcma^

ligcr Christeulehrpflichriger bringt's nicht

über sein Her;, allen jenen katholischen

Männern von altem Schrot uud Korn

von Herzen m danken nnd ihnen, sast mit

einer verstohlenen Träne im Ange, im

Geiste kräftig dic Hände m drücken,

welche am letzten Sonntag mit abgcklar

tcm Kopfc nnd gchooenem Tinnc durch

Abgabe einer gerechten und verdienten

Mäuuerstimiiie znr glänzenden Wieder

wähl unseres verebnen N. N. beigetragen

haben."

Dann soll er's eben bleiben lassen, der

à'ckkopf.

fàunâywtlsàn
werden 5ie sein bei Verwendung tles bewâkrten
Zcklelk- und ^biiekopparotes Allegro, denn er
verleibt Ikren Klingen koarscbvrken 5cknM,' rudern
sparen 5Ie nock Qeld. denn eine gute lilinge, regel-
msàig suk dem Allegro gescklikken, sckneldet ein
gsnues )okr long wie neu. Ueber 700 000 kluge
belbstrssierer nlitren die Vorteile dieses ^ppsrstes
aus. àcb 5le werden dsvon degeistert sein, klegont
vernlàelt kr. 18.-, sckwsrr ?r. 12.-, in »Nen

elnscklöglgen tZescksKen. ?rospekt grotls durck

lncku»trie ^.L. ^IleAro. LmmenbrUcke 4 (l.urern)
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